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Abschiede und
Neuanfange

Vesperkirche 2023

Repaircafé

Im « FPuls

Liebe Leserinnen und Leser,

wenn im Spatherbst die Tage grauer und
die N&chte langer werden, wenn die Badume
allméahlich ihr Laub abwerfen und das
Kirchenjahr sich mit Allerheiligen, Volks-
trauertag und Totensonntag seinem Ende
nahert, dann drangt sich mir geradezu auf,
dass auch ich ein endliches Wesen bin;
dass ich nur Uber begrenzte Krafte verflige
und dem Tod entgegengehe. Viele in un-
serer Gesellschaft versuchen diese bittere
Wahrheit von sich fernzuhalten. Fit bleiben
und sich einen jugendlichen Appeal erhal-
ten, solange es nur geht, lautet weithin die Devise. Doch
der Blick in den Spiegel oder auf die Tablettenschachteln
am Frihstickstisch lehrt, dass das Alter mit der Zeit
unvermeidlich seinen Tribut fordert. Wer sich nicht selbst
bellgt, muss akzeptieren lernen: ,lch war schon mal
leistungsféhiger und meine Gesundheit stabiler.”

Im Herbst des eigenen Lebens ist deshalb m.E. eine
altersgemaBe Haltung angezeigt. In der Psychotherapie
hat Verena Kast dafiir die Maxime ,,abschiedlich leben*
geprégt. Sie meint damit: Der Tod ragt fortwéhrend in
unser Leben hinein. Da wére es gut zu lernen, loszulassen,
zu verzichten, sich voneinander zu trennen, Vertrautes
aufzugeben. Denn gerade Aufbriiche bieten auch die
Maoglichkeit, neue Pfade zu entdecken.

Abschieds- und Aufbruchsgeschichten gibt es in der
Bibel zuhauf. So missen z.B. Adam und Eva das Paradies
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verlassen. Abraham vernimmt den Auftrag Gottes, mit den Seinen
alles Vertraute hinter sich zu lassen und sich auf unbekanntes Terrain
vorzuwagen. Als es unterwegs zu Konflikten zwischen seinen Hirten
und denen seines Neffen Lot kommt, gehen der und Abraham fortan
getrennte Weg. Das Volk Israel verlasst die Fleischtdpfe Agyptens und
zieht vierzig Jahre lang durch die Wuste. Und auch Jesus hat sich nie
irgendwo fest eingerichtet. Er war stets unterwegs, wanderte von Ort
zu Ort und vertrat die Ansicht: ,Wer seine Hand an den Pflug legt und
sieht zurtick, der ist nicht geschickt fir das Reich Gottes.” (Lk 9,62)
Eine unstete, von Abschieden und Aufbriichen geprégte Existenz
spiegelt sich auch wider in vielen Phasen der Kirchengeschichte.

Es wimmelt in ihr von Gestalten, die Vertrautes loslieBen und sich

ins Ungesicherte vorwagten, in der Uberzeugung, dass Christen
allemal ein wanderndes Volkchen bilden, das im Hier und Jetzt keine
bleibende Stadt hat (vgl. Hebr 13,14).

Abschiede und Aufbriiche sind indes anstrengend. Auch fiir Christen-
menschen, die darauf hoffen, dass Gott zu ihnen héalt, komme, was da
wolle. Denn wer vertraute Menschen, Orte oder Strukturen verlasst
und sich ins Unbekannte vortastet, wird emotional kréftig durchge-
schittelt. Wehmut, Abschiedsschmerz, Ohnmachtsgefiihle, Angst,

ja auch Aggressionen gehdren unweigerlich dazu. Denn jeder flr uns
bedeutsame Abschied I6st Trauerreaktionen aus. Und die brauchen
Zeit, Raum und Ressourcen zur Bearbeitung.

Das gilt auch fur die Abschiede, vor denen die Leonhardsgemeinde
jetzt steht. Einschneidend ist flr sie insbesondere der Beschluss der
Gesamtkirchengemeinde zum Pfarrplan 2024. Dieser sah urspriing-
lich eine Fusion von Hospital- und Leonhardsgemeinde vor. Da dieser
Zusammenschluss aber nicht realisiert werden konnte, wird in der
Konsequenz die Pfarrstelle an der Leonhardskirche aufgehoben und
die weiterhin selbstédndige Leonhardsgemeinde vom Pfarramt der
Hospitalkirche mitversorgt.

Fir mich persénlich bedeutet das, dass ich nicht bis zum Eintritt in
den Ruhestand in der Leonhardsgemeinde bleiben kann. Um bis zu
meiner Pensionierung noch eine andere Aufgabe andernorts mit einem
angemessenen Zeitbudget angehen zu kénnen, habe ich mich deshalb
schweren Herzens entschieden, bereits zum Ende dieses Jahres
meinen Dienst in der Leonhardsgemeinde zu beenden.
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So nehme ich mit diesem Beitrag von lhnen Abschied. Wenn ich an die
letzten sechs Jahre hier zurlickdenke, dann werden viele Erinnerungen
wieder sehr lebendig. Denken muss ich z.B. an zahlreiche besondere
Gottesdienste in St. Leonhard, an beriihrende Begegnungen mit den
unterschiedlichsten Menschen hier in der Gemeinde, aber auch in der
Jakobschule, im Haus Martinus und in der ganzen Leonhardsvorstadt,
an wundervolle Kirchenkonzerte, an meine Verantwortung fir die
Leonhardskrippe als Vorstandsvorsitzender des Trégervereins, an
viele Sitzungen mit dem Kirchengemeinderat und mit anderen
Gremien und an vieles mehr. Fir alles Vertrauen, dass mir entgegen-
gebracht wurde, mdchte ich mich herzlich bedanken, vor allem bei
den Haupt- und Ehrenamtlichen der Gemeinde, aber auch bei allen
anderen Menschen, mit denen ich zu tun hatte. Es waren reiche und
dichte Jahre hier in der Stuttgarter City, aber flr mich auch sehr
anstrengende, die mich mehr als einmal an die Grenzen meiner Krafte
flhrten.

Es bleibt mir, der Leonhardsgemeinde, ihrem Kirchengemeinderat und
allen, die sich an anderer Stelle in der Gemeinde und in ihrem Umfeld
engagieren, fur die Zukunft und alle anstehenden Aufbriche auch
weiterhin Gottes Segen zu wiinschen und das Vertrauen auf sein
Geleit an hellen und dunklen Tagen.

Leben Sie wohl! Adieu!

Ihr
Pfarrer Christoph Doll

P.S.: Mein Verabschiedungsgottesdienst ist geplant fur
Donnerstag, 29. Dezember 2022, 17:00 Uhr, in der Leonhardskirche.
Herzliche Einladung!
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Aktuel

Freitag, 16. Dezember 2022, 17:00 Uhr, Treffpunkt Katharinenkirche, OlgastraBBe
Lichter der Leonhardsvorstadt — Wir bringen den Stadtteil zum Klingen.

Kommen Sie mit auf einen gemeinsamen Spazier-
gang durch Bohnen- und Leonhardsviertel mit
kurzen geistlichen Impulsen und Musik und Klang.
Fir die Leonhardsgemeinde beteiligt sich inhaltlich
Diakon Christof BaBler.
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Stuttgart-Mitte

Sonntag, 15. Januar, bis Samstag, 4. Mdrz 2023
Vesperkirche 2023

Das Motto der Vesperkirche Stuttgart 2023 lautet: Du bist ein Gott,
der mich sieht. (Genesis 16,13). Wir wollen, dass Gott die Not der
Vesperkirchengéste sieht und dass auch andere Menschen sehen, wo
Bedirftigkeit herrscht. Wir wissen noch nicht so recht, was uns im Win-
ter erwartet, welche Heiz- und Energiekosten uns belasten werden, wie
die Lebensmittelpreise weiter ansteigen werden.

Auf jeden Fall werden wir, das hei3t haupt- und ehrenamtlich Mitarbei-
tende, da sein, um gemeinsam diesen Winter zu bestehen.

Wir 6ffnen am 15. Januar 2023 um 10:00 Uhr die Turen der Leon-
hardskirche fur den Erdéffnungsgottesdienst und verabschieden uns
wieder am 4. Méarz 2023 um 16:00 Uhr mit dem Abschlussgottesdienst.

Té&glich wird es Frihstiick, Mittagessen und Vesperbrote von 9:00 bis
15:00 Uhr geben - von unseren Ehrenamtlichen vorbereitet und aus-
gegeben. Fur Seelsorge und Beratung sind unsere Diakoninnen und
Diakone vor Ort ansprechbar. Wir werden wieder ein feines Kultur-
programm anbieten. Sonntags laden wir um 10:00 Uhr zu einem
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Fotos: Monika Johna

Fruhstiicksgottesdienst ein; wochentags um 12:30 Uhr zum NachTisch,
unserem geistlichen Impuls.

Anders wird sein, dass wir unsere Essen to go in eine Rebowl-Mehr-
wegschale packen. Die Bewahrung der Schdpfung liegt uns am Herzen.
Wir wollen auch bei der Vesperkirchenarbeit das Klima und die Umwelt
schitzen. Wir haben mit Einweg-Plastikverpackungen 2020 angefan-
gen, sind dann auf Papierverpackungen umgestiegen und probieren
2023 gleichsam als Test aus, ob wir mit Mehrweggeschirr zurechtkom-
men.

Neu ist ein ,Veschbrkirchabreddle®, das wir in der Vesperkirche benut-
zen, um darauf die Vesperbrote herzurichten. Dieses Brettchen bie-
ten wir fUr jedermann an. Es ist aus nachhaltig produziertem Materi-
al, sprich aus Zuckerrohr, hergestellt. Beim Kauf gehen 3 Euro an die
Vesperkirche Stuttgart. Bei Interesse bitte bei Ute Hummel im Sekre-
tariat (Telefon 0711 207096-42) melden.

Wenn Sie mitarbeiten méchten, ab 4. Oktober 2022 ist unser An-
meldetool auf der Website freigeschaltet: www.vesperkirche.de/
wie-kann-ich-unterstuetzen/mitmachen.

Wir freuen uns Uber jedes Interesse an und jedes Engagement fiir die
Vesperkirche Stuttgart; auch ganz besonders, wenn Sie einfach mal in
der Leonhardskirche vorbeischauen und mit uns einen Kaffee trinken.
Vielleicht sehen wir uns ja im neuen Jahr?

Herzliche GriiBe im Namen des ganzen Vesperkirchenteams

lhre Gabriele Ehrmann
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Auch Sie kdnnen Hoffnung schenken:

Die Vesperkirche Stuttgart finanziert sich ausschlieBlich aus Spenden.
Jedes Jahr werden rund 350.000 Euro bendtigt. Damit auch 2023 eine
Vesperkirche stattfinden kann und Obdachlose bzw. Menschen am
Rande der Gesellschaft in der kalten Winterzeit versorgt werden, beno-
tigt die Vesperkirche Stuttgart Ilhre Spende.

Spendenkonto der Vesperkirche Stuttgart
BW Bank Stuttgart
IBAN: DEO5 6005 0101 0002 4648 33

Fir jede Spende wird eine Zuwendungsbestéitigung ausgestellt. Bitte
geben Sie lhren Namen und Ihre Adresse beim Onlinebanking oder auf
dem Uberweisungstrager an.

Wichtiger Hinweis: Die Vesperkirche fiihrt keine StraBensamm-
lungen durch! Es kann daher nicht sein, dass Sie auf der StraBe
um eine Spende gebeten werden.

Neue Kontaktdaten

Evangelischer Kirchenkreis Stuttgart
Diakoniepfarrerin Gabriele Ehrmann
ChristophstraBe 35, 70180 Stuttgart
Telefon 0711 207096-42

E-Mail: diakoniepfarramt.stuttgart@elkw.de

Weitere Informationen zur Vesperkirche Stuttgart finden Sie unter
www.vesperkirche.de.
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Aus dem Gemeindeleben

Die Bibel - Starke und Kraft

Fruhjahr 1976. Ich hatte wieder den ganzen Nachmittag meinem
kleinen Motorrad in der Garage gewidmet, statt den Hausaufgaben.
Gegen 17:00 Uhr fuhr ich damit eine abschlieBende Runde im Wohn-
gebiet, um das Werk zu genieBen: die funkelnde Sauberkeit, den festen
Sitz aller Teile und den seidigen Lauf der frisch gepflegten Kette. Nur
zwei Minuten, zwei, drei StraBen — deshalb ohne Helm. Alles ging sehr
schnell: links hinter dem Schuppen der Géartnerei kam ein Volvo he-
raus und fuhr geradewegs auf mich zu. Meine Handgelenke knickten
ein und ich schlug mit dem Gesicht auf die Haube. Als ich auf dem
Burgersteig lag, kamen Leute von der Bushaltestelle gelaufen und starr-
ten mich an. Ein Mann beugte sich auf mich herab und sagte laut: ,,Dein
Konfirmationsspruch, sag’ jetzt Deinen Konfirmationsspruch.” Ich hatte
nicht sprechen kdnnen, selbst wenn ich ihn gewusst hatte.

Neben meinem Bett saB eine junge Frau. Sie kam jeden Tag, immer
zur selben Zeit und schaute, wie es mir ging. Ich hatte ein Buch von ihr
geschenkt bekommen: ,,Die Mdve Jonathan®. Inre Gegenwart und die-
ses Buch hat mir viel geholfen, ich verstand die spirituelle Aussage der
Geschichte und konnte sie auf mein Problem Ubertragen.

Heute habe ich diese Ubereinstimmung, wenn jemand eine Bibelstelle
interpretiert oder wenn ich selber einen Text finde — es kann ein
Gebet sein, machmal funktioniert es auch mit einem Lied oder sogar
bei einem Bild. Im Lauf der Zeit wurde mir bewusst, dass besonders
in der Lutherbibel auf vielfaltige Art menschliches Zusammenleben
abgebildet ist, das man nur fUr sich entschlisseln muss. Nur wére
es verwunderlich, wenn die Ansprache immer dieselbe sein kdnnte,
wahrend sich die Psyche eines Heranwachsenden bis zum alten
Menschen vollkommen verédndert, genau wie sein AuBeres. Was die
»Move“ mit dem groBen Buch verbindet, ist der Gedanke der Nachsten-
liebe, unter der sich fast alle anderen Formen menschlicher Einstellung
einreihen mUssen.

Thomas Ebner

Wir geben in dieser Reihe Gemeindemitgliedern Raum, um ganz frei
von Erlebnissen zu berichten, die ihr persénliches Verhéltnis zur Bibel
betreffen. Wenn Sie einmal mitmachen mdéchten - einfach melden.
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»vergangenheit ist Geschichte,
Zukunft ist ein Geheimnis

und jeder Augenblick ein Geschenk.*
Ina Deter

Mit diesem Wort griiBen wir alle in unserer
Gemeinde, die im November, Dezember
und Januar ihren 75. Geburtstag feiern
oder auf noch mehr Lebensjahre zurlick-
schauen. Wir winschen lhnen ein
gesegnetes Weitergehen und viele
starkende Erfahrungen unterwegs!

Die Inhalte dieser Seite
sind aus datenschutzrechtlichen
Griinden nur in der
Printausgabe lesbar.
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Lieber Christoph Doll,

fast genau sechs Jahre waren Sie unser Gemeinde-
pfarrer in Leonhard. Niemand konnte bei |hrer In-
vestitur am 8. Januar 2017 ahnen, was die Zukunft
bringt. Alles schien md&glich, alles war offen. Dem-
entsprechend gab es reichlich Ansétze und Ideen,
das Gemeindeleben auf noch breitere Beine zu
stellen, die Unterstitzung unserer Einrichtungen fur
Kinder zu vertiefen und viel Augenmerk in Sachen
Seelsorge fir Erwachsene und zu geben, um sich
dem allerorts abzeichnenden Schwund von Gemeindemitgliedern ent-
gegenzustellen. Ab Ende 2017 hérte der Kirchengemeinderat erstmals
von einschneidenden Verdnderungen fir Stuttgarter Innenstadtge-
meinden durch den Pfarrplan — jetzt ging alles ganz schnell.

Unsere Absicht, mit neuen Gottesdienstformaten und -themen Ab-
wechslung und Bereicherung zu schaffen, war fast unmdglich, weil
Corona menschliches Zusammenleben in allen Bereichen fast unmog-
lich macht. Ob man Uberhaupt noch Gottesdienste halten konnte, das
war die Frage. Sie haben diese graue Zeit mit uns auf bewundernswerte
Weise durchgestanden, vor allem, wenn man bedenkt, dass Sie selbst
den groBten Teil der Zeit mit einem verwundbaren Immunsystem zug-
ebracht haben, weil Sie dartiberhinaus eine schwere Krankheit durch-
litten. Auf der Haben-Seite stehen aber trotzdem Errungenschaften
und viele schone Ereignisse: Speerspitze in der Evang. Landeskirche in
Wirttemberg in Sachen gleichgeschlechtlicher Segnung. (Die 1. Seg-
nung war im Gottesdienst am 24. Mai 2020 und die 2. als separater
Segnungs-Gottesdienst am 4. Juni 2022.)

Ihr Engagement beim Projekt ,Leonhardsvorstadt” und das unablas-
sige Eintreten fur eine Innenrenovierung der Kirche, die leider nicht
zustande kommt. Wir durften uns freuen Uber zahlreiche Konzerte,
zwei temporédre Ausstellungen im Kirchenraum, Vortrdge und Po-
diumsdiskussionen. Last but not least unsere Feiern zum Jubilaum
,500 Jahre evangelische Predigt in der Leonhardskirche“ bzw. dem
,»,500. Todestag des Humanisten Johannes Reuchlin®.

Fir das alles méchten wir uns recht herzlich bedanken!
Ihr Kirchengemeinderat mit gew&hltem Vorsitzenden Bernhard Opitz
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Organist Johannes Friederich verlasst die Leonhardsgemeinde

(cd) Das Orgelspiel im Gottesdienst ist weit mehr als dekoratives Bei-
werk: Es ist essentielles Gestaltungselement, das viel zum Gesamt-
charakter des Gottesdienstes beitrdgt. Zumal, wenn ein Kdénner wie
Johannes Friederich auf der Orgelbank sitzt. Schon als er im Rahmen
eines Probespiels zum ersten Mal dort Platz nahm, lie3 seine Art des
Literaturspiels und auch des Improvisierens Uber Gesangbuchlieder
aufhorchen. Eine spritzige Leichtigkeit n&mlich kennzeichnet sein
Orgelspiel und ein ténzerischer Elan, der einen bisweilen kaum auf
dem Platz halt. Dieser erste Eindruck bestatigte sich in den vielen
Gottesdiensten, die er in den letzten beinahe 11 Monaten in unserer
Gemeinde mitgestaltete. Sorgsam wahlte er seine Vor- und Nachspiele
aus und gestaltete sie sehr lebendig, so dass man als Hoérer sogleich
in den Bann gezogen war. Ziemlich haufig tat er sich auch als hoch-
begabter Improvisator hervor mit untriglichem Sinn fir das jeweils
Stimmige. So sorgte er z.B. in Tauf- oder Schulgottesdiensten immer
wieder fir wunderbaren Drive, so dass auch junge Leute fasziniert
waren, die sonst kaum Orgelmusik héren. Erwahnung verdienen aber
auch seine Choralintonationen und seine schwungvollen Begleitsatze,
die fUr einen Energieschub am Sonntagmorgen sorgten. Dass er auch
ein vorzlglicher Ensemblespieler ist, konnten wir in so manchem Fest-
gottesdienst erleben, zu denen er sich andere Musici einlud.

Darum ist es bitter fir uns, ihn jetzt nach Gaisburg weiterziehen las-
sen zu missen, wo er ab November den Organistendienst versieht.
Fir alles, womit er uns hier in der Leonhardsgemeinde musikalisch
beschenkt hat, danke ich ihm als geschéftsfiihrender Pfarrer und
1. Vorsitzender des Kirchengemeinderates vielmals und von Herzen!
Das war klingendes Evangelium von verwandelnder Kraft und hat mich
an Luthers Diktum erinnert: ,,Die Musik ist eine Gabe und ein Geschenk
Gottes; sie vertreibt den Teufel und macht die Menschen fréhlich.”
Md&ge er diesen Botschafterdienst auch in Gaisburg vielen zur Freude
weiterflihren kénnen!
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Organist Moritz Jager verlagert einen Teil seines Dienstauftrags
an die Leonhardskirche

Foto: Moritz Jager

(cd) Wir freuen uns sehr, dass nach dem Weggang
von Johannes Friederich keine Vakatur entsteht, weil
eine kreative Losung fir die partielle Neubesetzung
gefunden wurde. Moritz Jager, der wie sein Vor-
génger an der Stuttgarter Musikhochschule noch
studiert, hat sich dankenswerterweise bereit erklart,
die Halfte seines Deputats an die Leonhardskirche
zu transferieren. Das heiBt, dass er ab 1. November
sowohl in der Friedensgemeinde als auch in der
Leonhardsgemeinde tétig sein wird und im Schnitt
14-t4gig bei uns die Gottesdienste musikalisch ge-
stalten wird. Erfreulicherweise ist er in den n&ch-
sten Wochen aber noch haufiger bei uns, so dass es
reichlich Gelegenheit gibt, ihn und sein Spiel kennen-
zulernen. Zum ersten Mal spielt er im Gottesdienst
am 13. November.

Herzliche Einladung!

Plaudertelefon 0711 20 300 999

‘P‘Md&

in
stuttgart nl

belebom.

Hier werden Telefonfreundschaften gekniipft -
wenn moglich im gleichen Viertel. Es ist doch so
viel schéner, wenn man in Kontakt ist.

Rufen Sie an, wenn Sie sich als Telefonfreund-in
engagieren méchten oder gerne jemanden zum
Plaudern hatten.

Die Tage werden wieder kiirzer, drauBen, und leider auch drinnen, wird
es kuhler. Die Rickmeldungen beim Plaudertelefon zeigen uns, dass
ein wochentliches Telefonat fir viele dltere Menschen und auch jungen
Engagierten herzerwarmend sein kann.

Das Plaudertelefon vermittelt Telefonfreundinnen und -freunde, die den
Kontakt zu den Seniorinnen und Senioren pflegen. Miteinander ins Ge-
sprach zu kommen, einander zuhdren und das Interesse am Gegenliber
sind die Basis der Telefonate.

Die Themen ergeben sich beim Plaudern und im gegenseitigen Ken-
nenlernen der Telefonfreunde.

Birgerstiftung Switgart ol = t treHpunki
Wi ke Stattgan [ro—— stuftcant & [P — T L] edebaaio s p Soulia
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Unsere Kinderkleiderstube

12

Kommen Sie gerne vorbei, wenn Sie Kinderkleidung bis GréBe 116
bendtigen. Sie kdnnen gut erhaltene Kinderkleidung, der Ihr Kind ent-
wachsen ist, bei uns gegen neue Kleidung eintauschen oder gegen eine
geringe Spende mitnehmen.

Als Kleiderspenden nehmen wir aus Kapazitdtsgrinden momentan nur
warme Kleidung an.

Die Kinderkleiderstube hat mittwochs von 10:00 bis 12:00 Uhr im
Stadtteilhaus Mitte geéffnet, ChristophstraBe 34, 70180 Stuttgart

In Kooperation mit dem Stadtteilhaus Mitte
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Ruckolick

Tag der Wohnsitzlosen in der Leonhardskirche

Fotos: Monika Johna

(te) Unter dem biblischen Motto ,,Du bereitest vor mir
einen Tisch” luden wir am 11. September zu einem
Gottesdienst, der das Thema ,Wohnungslosigkeit“
thematisierte. Diakoniepfarrerin Gabriele Ehrmann,
Diakon Christoph BaBler und Pfarrer Christoph Doll
zeigten auf, dass vergleichsweise haufig vorkom-
menden Geschehnisse in einer gefahrlichen Kom-
bination schnell zum Verlust der Wohnung fiihren
koénnen. Der Vesperkirchenchor ,rahmenlos und frei®
unter Leitung von Patrick Bopp, steuerte kraftigen
Gesang flr solidarische Geflihle bei.

Tatsdchlich waren der Ankilindigung viele Gaste in
den Gottesdienst gefolgt, was bestimmt auch der
Popularitdt von Christoph Sonntag als Comedian
geschuldet ist. Er nutzt sie fir seine ,Stiphtung
Christoph Sonntag“, um sich flr die Unterstitzung
betroffener Menschen einzusetzen. Sein Vortrag
wechselte nahtlos zwischen humorvollen Ausfih-
rungen eigener Erlebnisse von friiher und beiBenden
Wirklichkeiten von heute. Wahrenddessen begannen
auf dem Platz vor der Kirche die Vorbereitungen fir
das ,,Street Camp Fest“, wo Pakete mit Lebensmittel,
Hygieneartikel und Kleidung verteilt wurden. Sie
waren mit Unterstlitzung von bekannten Personen
und dem Engagement einiger ansédssiger Verbrau-
chermédrkte im Namen der ,Stiphtung“ gesam-
melt worden. Besonderen Dank sei hier an Gudrun
Nopper ausgesprochen. Livemusik, kostenloses
Essen und ein Gratis-Haarschnitt von ehrenamt-
lichen Friseuren sorgten flir einen rundum entspann-
ten Spatsommertag.
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Klavier-Matinee mit dem Pianisten Jongky Goei als Benefiz-Veranstaltung

Fotos: Thomas Ebner

14

(te) Am 23. Oktober fand nach dem Gottesdienst eine Benefiz-Ver-
anstaltung in Form einer Klavier-Matinée statt. Der aus Indonesien
stammende Stuttgarter Pianist Jongky Goei spielte zusammen mit
Carlos Zou und Francisco José Pérez Perell6 Werke von Fréderic
Chopin, Reinhold Gliére, Isaak Albeniz, Federico Mompou Georges
Bizet und weiteren Komponisten. Die drei brachten eine hinreiBende
Atmosphére in den Raum, wobei gesagt werden muss, dass Carlos
Zou erst 9 Jahre alt ist.

Die Musiker haben auf ein Honorar verzichtet, so dass kein Eintritt er-
hoben wurde. Erbeten wurden daflir Spenden, die einem von unserer
Gemeinde geférderten Projekt der Evangelischen Mission in Solidari-
tat (EMS) in Indonesien zugute kommen. Es handelt sich um ein Pro-
jekt der Toraja Kirche auf der indonesischen Insel Sulawesi. In diesem
haben sich Frauen zusammengetan, denen die Férderung und Inklu-
sion behinderter Kinder am Herzen liegt. Sie kdmpfen gegen die leider
noch immer verbreitete Praxis, ein behindertes Kind im Haus vor der
Nachbarschaft zu verbergen. AuBerdem wollen sie aufrdumen mit
einem Denken, das Behinderung als Strafe Gottes interpretiert. Die-
ser abwegigen Vorstellung begegnet die Initiative mit Aufkldrung und
Unterstitzungsangeboten fiir betroffene Familien. Im Zentrum steht
die Starkung der Belange von behinderten Kindern, insbesondere ihres
Rechtes auf medizinische Versorgung und Bildung.
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FUNT Glocken auf unserem Kirchturm

Unverwechselbar im ,,Konzert der Stadt“: Die Glocken der Leonhardskirche

Foto: Bartosz Skop

Erfahren Sie mehr im zweiten Teil der Reihe liber unser Geldut, das mit
dem interessanten Artikel des polnischen Glockenforschers Bartosz
Skop im letzten Leoblatt begann.

Die Elbinger Glocke im Gelaut

der Leonhardskirche, Teil Il

Das Glockengelaut der Dreikdnigskirche mit dem
Werk von Wittwerck war eines der schénsten in
Elbing. Die Leute damals sahen den Grund dafir
im holzernen Glockenturm, der wie ein guter Reso-
nanzkoérper wirkte. Die Namenverdnderungen der
Glocke sind sehr interessant. In allen neuzeitlichen
Quellen wird sie als ,groBe Glocke" bezeichnet. Von
1777 bis 1945 jedoch nannte man sie ,,Betglocke”.
Dieser Name ging von der groBten Glocke aus der
St. Nikolai-Pfarrkirche in der Altstadt auf sie Uber,
als die Nikolai-Betglocke mit sechs anderen Glocken
bei einem groBen Kirchenbrand schmolz. Bis 1907
und zwischen 1917 bis 1928 war die neustédtische
Betglocke die groBte in der Stadt.

Im 19. Jahrhundert wurde Elbing die wichtigste Industriestadt in Ost-
und WestpreuBen. Die nie vollendete Dreikdnigskirche war langst zu
klein fir die gewachsene Evangelische Kirchengemeinde. Deshalb
wurde die (alte) Kirche 1881 abgebrochen und durch ein neue ersetzt,
die der Berliner Architekt Herrmann Bohl entwarf. Vor dem Abbruch
hat der Danziger GlockengieBer Jean Collier die vier Glocken aus dem
hoélzernen Turm heruntergenommen und im Speicher ,,Amerikaner” auf
der Speicherinsel eingelagert. Im Zusammenhang mit dem Neubau
beschloss der Kirchenvorstand, auf die kleinste Glocke von 1784 zu
verzichten. Sie wurde durch ein neues ,Instrument” aus der Glocken-
gieBerei Albert Bierling in Dresden ersetzt. Auf dem neuen 67-Meter-
Turm wurde Ende 1883 das Gelaut neu eingerichtet. Es erklang erst-
mals zum 1. Weihnachtstag.
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Nach Ausbruch des Zweiten Weltkriegs wurde im Rahmen der allgemei-
nen Glockeninventarisierung die Betglocke der Gruppe C zugeordnet
(Glocken von groBem historischem und musikalischem Wert). Sie wur-
de zwischen 1942 -1943 heruntergenommen und nach Hamburg zum
sogenannten ,,Glockenfriedhof“ transportiert. Sie hatte viel Glick, weil
vor der Umschmelzung der C-Instrumente das Hittenwerk durch einen
Bombenangriff zerstért wurde. Die zwei erwahnten gotischen Glocken
(als wertvollste der Gruppe D zugeordnet) blieben in Elbing und wurden
nach 1945 in die Kirche St. Adalbert im polnischen Elblag transferiert.
Die evangelische Kirche zu den Heiligen drei Kénigen wurde bei den
Kriegshandlungen nicht ganzlich zerstért, sondern nur in Teilen verw-
stet und beschadigt. Die kommunistische Stadtregierung genehmigte
jedoch den Wiederaufbau nicht. So wurde dieses Gotteshaus um 1955
abgebrochen.

Nach dem Krieg stand Westdeutschland vor der Frage: Wohin mit den
vielen tausend eingelagerten wertvollen Glocken? An ihre Ursprungs-
orte in Ost- und WestpreuBen und in Schlesien konnten sie nicht zu-
rickgebracht werden. Als sogenannte Leihglocken wurden sie an viele
Kirchen in Westdeutschland ,,ausgeliehen®. Noch in den 1950er-Jahren
glaubten manche in Deutschland, dass die verlorenen Ostgebiete
irgendwann wieder deutsch wirden. Diese ,Leihsituation“ dauert in-
des bis heute an. So wurde in dieser Zeit die Elbinger Glocke der Ge-
meinde St. Leonhard in Stuttgart-Mitte Uberlassen und als ,,Dominica®
mit vier neuen Glocken aus der GlockengieBerwerkstatt von Heinrich
Kurtz in Stuttgart im Turm angebracht. Im Zusammenklang ergibt sich
der Akkord HO-d1- el- fis1-al. Die feierliche Glockenweihe fand am
14. November 1954 statt. Seither hangt die ,Dominica“ in einem
Glockenstuhl aus Stahl. Sie ist so groB, dass der Turm aus statischen
Grinden mit Zwischendecken verstarkt werden musste. Seit 68 Jah-
re ist die Elbinger Glocke nun in Stuttgart und begeistert durch ihren
Klang.

Bartosz Skop
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Musik In der [Leonhardskirche

Samstag, 12. November 2022, 20:00 Uhr, Leonhardskirche
Oratorium ,,Annelies” von James Whitbourn

Texte aus dem Tagebuch der Anne Frank
Giorgia Cappello, Sopran
Kurpfalzphilharmonie

Kammerchor Baden-Wiurttemberg,
Leitung: Jochen Woll

Karten an der Abendkasse:
24.— Euro/ermaBigt 14.— Euro
Im Vorverkauf Uiber Easyticket 20.— Euro/12.— Euro

Das Oratorium ,Annelies“ von James Whitbourn
entstand in Gedenken an die Tageblicher von Anne
Frank. Das Werk ist zu horen in der Fassung fir So-
lo-Sopran, Chor, Streichorchester und Kammermu-
sik-Ensemble (Klarinette, Violine, Cello und Klavier).
Der britische Komponist verbindet zeitgendssische
Chormusik mit spatromantischen Elementen und mit
der Klezmer-Tradition. Dabei verwendet Whitbourn

Foto: Wikimedia Commons - Public Domain Ruckgriffe auf traditionell jiddische Musiken ebenso

wie Zitate von Filmmusik und ,klassischer” Musik.
Niederlandische, englische und deutsche Sprache
stehen wie selbstverstandlich nebeneinander.

Die Schriftstellerin Melanie Challenger schrieb das Libretto in drei
Sprachen. Es beschreibt inhaltlich einen Ausschnitt des Lebensweges
der jungen Anne Frank, die mit ihren Tageblichern ein Synonym fiir
die Unterdriickung und Verfolgung von ausgegrenzten Menschen und
dem judischen Volk im Dritten Reich werden sollte.

Das Oratorium erzahlt die Schlisselstellen der Tageblcher: Vom
Plan, sich zu verstecken Uber die letzte Nacht zu Hause und die Be-
schreibung des Lebens im Versteck, den Angsten bei Luftangriffen
der Alliierten, die dennoch immer mit der Hoffnung auf die nahende
Befreiung verbunden waren, bis hin zum Verrat durch einen bis heute
Unbekannten und der Verschleppung zum Sammellager Westerbork.
Als Schlusspunkt nach dem tragischen Ende durch Gefangennahme
und den Tod im Konzentrationslager Bergen-Belsen setzt Whitbourn
zwei Textstellen aus dem Tagebuch vom Februar und Juli 1944 unter
dem Titel ,,Anne’s meditation®. Die Botschaft von , Annelies” ist heute
aktueller denn je: Alle Menschen sind vor allem Menschen und sollten
so — ohne Vorurteile — wahrgenommen und respektiert werden.
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Sonntag, 4. Dezember 2022, 17:00 Uhr, Leonhardskirche

Adventskonzert

Foto: Judith Wiesebrock

In diesem Konzert erklingen Arien aus J.S. Bachs
Adventskantate BWV 61 ,Nun komm, der Heiden
Heiland“ und das erst vor kurzem wiederentdeckte
Gloria von G.F. Handel, auBerdem die barocke Weih-
nachtssinfonie von Michel de Lalande. Feierliche
Advents- und Weihnachtslieder erklingen, um selbst
mitzusingen.

Die Solisten sind: Judith Wiesebrock, Sopran und
Annette Mangold, Alt.

Es spielt das Paul-Gerhardt-Kammerorchester
Stuttgart unter der Leitung von Ulrich Mangold.

Der Eintritt ist frei, die Musizierenden danken fir lhre
Spende am Ausgang.

Das Konzertprogramm wird auch am
Samstag, 3. Dezember 2022, um 18:00 Uhr
in der Paul-Gerhardt-Kirche musiziert.

Sonntag, 11. Dezember 2022, 19:00 Uhr, Leonhardskirche

Stuttgarter Oratorienchor

STUTTGARTER

ORATORIEN

Sl CHOReV

G. A. Homilius
Die Freude der
Hirten iiber die Geburt Jesu

Weihnachtsoratorium
C. Saint-Saens

Oratorio de Noel

Programm:

Gottfried August Homilius ,Weihnachtsoratorium®
(,Die Freude der Hirten Uber die Geburt Jesu®)
Camille Saint-Saens ,,Oratorio de Noél“

Mitwirkende:

Stuttgarter Oratorienchor Stuttgarter Concertino
Melanie Schneider (Sopran),

Lena Spohn (Alt/Mezzosopran),

Christina Schmid (Mezzosopran),

Dennis Marr (Tenor), Kai Preussker (Bass),

Peter Schleicher (Orgel), Ekaterina Afanasieva (Harfe)
Enrico Trummer (Musikalische Leitung)

Eintritt: 25.- Euro zzgl. VVG

Karten bei den bekannten Vorverkaufsstellen,
Uber EASY-Ticket, Telefon 0711 2 555 555, bei den
Chormitgliedern, an der Abendkasse und unter
www.stuttgarter-oratorienchor.de

18 Leonhardsblatt November | Dezember 2022 | Januar 2023

Samstag, 17. Dezember 2022, 17:00 Uhr, Leonhardskirche

Dankbarkeit
ACHES, Kammerorchester Arcata
.Q;'-Q' p Leitung: Patrick Strub
; - Mit Eintritt — Karten tiber das Kammerorchester
3 ‘é
%rcata ®

Samstag, 31. Dezember 2022, 21:00 Uhr, Leonhardskirche
Laura Ryhanen - Silvesterkonzert mit nordischen Klangwelten

Foto: Tatjana Coralie Klytta

An Silvester wird die finnische Weltmusikséngerin
Laura Ryhanen mit ihrer Band Uusikuu (= Neumond)
die Besucher begeistern — mit Uberschdumender
Lebensfreude. Unsterblicher Liebe. MitreiBenden
Rhythmen, groBen Gefiihlen, Leidenschaft, Verzi-
ckung, Romantik und Drama — wo findet man das?
Natdrlich in Finnland!

Uusikuu fillen den traditionellen Finntango mit neu-
em Leben! Sie verbeugen sich bewundernd vor der
traditionellen nordischen Unterhaltungsmusik der
1930er bis 1960er Jahre. Die Band nennt ihren Stil
sVintage Sounds of Finland“. Das Kleinorchester
tourt durch Europa, und zusammen zeigen sie, dass
die Finnen nicht nur den Tango erfunden haben, son-
dern auch den wilden Humppa beherrschen; dass
sie den zartlich-vertraumten Walzer ebenso lieben
wie vornehmen Swing. Weltmusikelemente, mehr-
stimmiges Singen, und Laura Ryhénens heiter-iro-
nischen Geschichten machen den Abend zu einer
Achterbahnfahrt der Geflihle.

Info: Plpcke Kulturmanagement,

Telefon 0711 6567768- 0

TorstraBe 20, 70173 Stuttgart, info@puepcke.de
Geschéftsleitung: Ralf Plpcke
www.puepcke.de
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Generation 60+

Dienstag, 8. November 2022, 14:30 Uhr, im Gemeindesaal, ChristophstraBe 34.
Dieser Vortrag war im September verschoben worden.
Vortrag ,,Reichtum der Ostkirchen*

Als orientalische Kirchen werden jene friihen Kirchen bezeichnet, die
sich nach dem Konzil von Chalzedon im Jahre 451 von der Rémisch-
Byzantinischen Kirche getrennt haben. Viele konnten ihren besonderen
Charakter bewahren. Jugendreferent Jirgen Kull gibt in seinem Licht-
bildervortrag einen Eindruck vom Reichtum dieser Ostkirchen und reist
dabei von Agypten (iber Jordanien und Syrien in den Osten der Tiirkei
und von dort hinliber nach Armenien und in den Iran. Sein Vortrag gibt
sowohl einen Uberblick tiber das groBartige historische Erbe und ver-
mittelt einen Eindruck dieser — trotz vieler Beeintrachtigungen durch
den Islamischen Staat und anderer religidser Eiferer — auch heute noch
lebendigen Kultur.

Qareh Kilise, Iran.
Foto: Jiirgen Kull

Dienstag, 13. Dezember 2022, 14:30 Uhr, im Gemeindesaal, ChristophstraBBe 34
Konzertnachmittag

Fur diesen Nachmittag hat
Roland Eckert zugesagt, unser
langjéhriger friherer Kantor.

Es ist schon, dass, wir ihn bald
mit Frau Yuki Ishida-Kénig bei
uns begriBen dirfen und freu-
en uns auf Gesang mit Klavier-
begleitung.

Foto: Roland Eckert
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Veditative Angebote

Meditation zum Abschalten und
Loslassen

Loslassen kann nur, wer festen Halt spurt.
Im Stehen, Sitzen oder Liegen, immer
trédgt der Boden unseren Kdrper, wéh-
rend gleichzeitig der Atem ihn bewegt.
Die Stimme des Kursleiters weist immer
wieder auf diese Grundempfindungen hin,
egal was unser unruhiger Geist gerade an
Gedanken und Geflihlen inszeniert. Wenn
beide Lebenswelten (Kérper und Geist)
so akzeptiert werden, wie sie nun einmal
sind, kénnen Entspannung und Befreiung
folgen.

Mittwochs, 19:00 bis 20:00 Uhr,
Leitung: Wilfried EiBler, Tel. 8567574
(Voranmeldung erwtinscht!)
Kostenbeitrag pro Abend: 6.— Euro

Entspannung durch Handauflegen -
erfahren und erlernen

In der Einfihrungsphase der ersten beiden
Termine erfahrt jede:r die Wirkung dieser
Arbeit nur am eigenen Kdrper. Danach
kénnen sich die Teilnehmenden gegensei-
tig die Hande auflegen, zunéchst nur an
den Knien, Schienbein und FuBen. Leichte
Berlihrung der Knochen an diesen Stellen
lasst unser Denken, Fihlen und Wollen
ruhiger werden. Das kann zu einer tiefen
Entspannung und einem inneren Loslassen
fUhren, in dem sich Kérper und Seele
erhohlen.

Freitags, 15:30 bis 17:30 Uhr, 14-tagig,
ChristophstraBe 34

Leitung: Wilfried EiBler, Tel. 8567574
Einstieg nach Voranmeldung/
Einfihrung jederzeit méglich.
Kostenbeitrag pro Abend: 13.— Euro
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INfos aus dem Stadttelihaus Mitte

Frau Sailer stellt sich vor, die zusammen
mit Herrn Kull das neue Leitungsduo im
Stadtteilhaus Mitte bildet

Hallo liebe e |

Gemeinde! Es freut
mich sehr, ab

1. November die
Stelle der Leitung
im Stadtteilhaus
Mitte ibernehmen
zu dirfen und ich
bin gespannt auf
die gemeinsame
Zeit mit Ihnen!
Mein Name ist
Nadja Sailer und ich bin eine Sozialpdda-
gogin mit langjahriger Berufserfahrung.
Das Tollste an meinem Beruf ist, die Men-
schen bei ihrem persdnlichen Wachstum
zu begleiten und zu unterstitzen. Ich bin
der Meinung, dass jede Herausforderung
auch enorme Chancen in sich birgt, diese
wollen nur entdeckt werden. Beruflich und
privat bin ich sehr kreativ: ich wandere,
tanze, lese und stricke gern und unter-
nehme viel mit meiner Familie: meinem
Mann und meinen zwei Kindern.

Foto: Nadja Sailer

Im Stadtteilhaus treffen Sie seit einigen
Tagen unsere Praktikantin an

Mein Name ist -
Stephanie Sdll, ich
studiere Diakonie-
wissenschaft und
Soziale Arbeit (B.A.)
im 5. Semester an
der Evangelischen
Hochschule
Ludwigsburg.

Ich bin glicklich
dartber, dass ich
den ersten Teil
meines Praxis-
semester seit September im Stadtteilhaus
Mitte machen kann und habe mich tber
den herzlichen Empfang dort sehr gefreut.
Unter anderem habe ich gelernt, wie
wichtig und schén es ist, wenn Menschen
mit unterschiedlichen Berufen wertschét-
zend und respektvoll miteinander umge-
hen und zusammen an dem Ziel arbeiten,
ein offenes Haus flr alle zu sein.

Im zweiten Teil werde ich in der Vesper-
kirche mitarbeiten und dort bestimmt viele
wertvolle Erfahrungen machen kénnen.

Foto: Stephanie Soll

Unsere Angebote der Wintersaison
2022 | 2023 kénnen Sie im Einzelnen
unter www.stadtteilhaus-mitte.de im
Programm des Stadtteilhauses finden.
Die gedruckte Version liegt seit einigen
Tagen im Foyer aus.
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Auf folgende Veranstaltungen fiir
Erwachsene mochten wir Sie
besonders hinweisen:

Yoga fiir Frauen

Einfache Yogaiibungen entlasten nicht nur
die Schultermuskulatur und stérken die
Rucken- und Bauchmuskulatur; Yoga ist
auch eine hervorragende Entspannungs-
methode. Dieser Kurs fuhrt ein in das
Zusammenspiel von Atem und Bewegung
und verleiht ein neues Kérperbewusstsein.
Donnerstags, 9:15 bis 10:15 Uhr

Leitung: Nilay Tezcan-Tevrlz, Yogatrainerin

Seniorenfitness

Unter fachlicher Anleitung eines Physio-
therapeuten starten sie fit, entspannt und
beweglich in die Woche. Die Gelenke wer-
den geschmiert, die Muskeln entkrampft,
die Sehnen gedehnt und die Kérperfitness
auf Vordermann/-frau gebracht!

Montags, 9:30 bis 10:30 Uhr

Leitung: Markus Nonnenmann,
Physiotherapeut

Dancing Movement

SpaB an der tdnzerischen Bewegung,
den Rhythmus der Musik an den Koérper
heranlassen und darin aufgehen, sich in
wechselnde Formationen begeben und
die Musik in freier Interpretation in Tanz
Ubertragen; das ist ,,Dancing Movement®:
Kreatives Tanzen fur Erwachsene!
Leitung: Sylvia Mannel

Die Kosten fiir diese Angebote betragen
flir 10 Kurswochen jeweils € 50.-

(€ 25.- fiir Kinder mit der Bonuscard
der Stadt Stuttgart)

Repaircafé

Nach erfolgreichem Probelauf

bietet jetzt das Stadtteilhaus

Mitte in losem Turnus ein

Repaircafé an. Jeweils an ausgewahlten
Samstagen gibt es nun im Stadtteilhaus
Mitte die Mdéglichkeit, unter ehrenamtlicher
Hilfestellung kaputte, ausrangierte und de-
fekte Gerate und Utensilien wieder instand
zu setzen.

Versierte Reparateure stehen neben
Werkzeug und Materialien zur Verfligung,
sodass Reparaturen z.B. an géngigen
transportablen Elektrogeraten vorge-
nommen werden kénnen. Im N&hatelier
kénnen Lécher gestopft, Sdume gekirzt
und Anderungen vorgenommen werden,
auf dass manches gute alte Stiick wieder
getragen werden kann. Auch kleine Holz-
arbeiten kdnnen in unserer Schreinerwerk-
statt vorgenommen werden, und manches
liebgewonnenes Spielzeug kann danach
weiter verwendet werden.

Da es nie geniligend Reparateure geben
kann, sucht unser Team weiterhin Ver-
starkung! Vielleicht haben sie Lust einfach
mal vorbeizuschauen und sich von der
emsigen, aber entspannten und gemuit-
lichen Atmosphére anstecken zu lassen.
Unser Stadtteilcafé ist wahrend des
Repaircafés gedffnet und sorgt nicht nur
fur kleine Appetithappchen, sondern sogar
flr ein echtes Mittagessen.

Né&chster Termin:
Samstags jeweils von 10:00 bis 15:00 Uhr
am 3. Dezember (mit Weihnachtswerkstatt)
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Kindertheater

Ev. Jugendwerk der Leonhardsgemeinde

in Kooperation mit dem Stadtteilhaus Mitte

Kosten: € 2.— je Vorstellung

Mittwoch, 9. November, 10:30 Uhr,
Stadtteilhaus Mitte

»Die verliebte Wolke*

Ein tlrkisches Méarchen frei nach Nazim
Hikmet von Theater ,,Die Blinklichter”,
St. Leon-Rot

Fir Kinder ab 3 Jahren

Foto: Blinklichter

Mittwoch, 7. Dezember, 10:30 Uhr,
Stadtteilhaus Mitte

»Die zwei Weihnachtsmanner®

Ein klassisches Kasperltheater in guter
alter Manier vom Knurps Puppentheater,
M&ckmiihl

Fir Kinder ab 4 Jahren

Foto: Pressefoto Knurps

Montag, 14. November, 19:30 Uhr,
Stadtteilhaus Mitte

Spieleabend

Herzliche Einladung zu unserem Spiele-
abend! Nach Lust und Laune werden
verschiedene Spiele zusammengespielt
und je nach Wunsch, gibt es die Méglich-
keit, ins Gesprach zu kommen. Gerne
kénnen die eigenen Lieblingsspiele mit-
gebracht werden. Auch andere Ideen fur
einen weiteren gemeinsamen Abend sind
willkommen!

e N AN

Foto: Wikimedia Commons, Public Domain

Freitag, 16. Dezember, 15:00 Uhr,
Stadtteilhaus Mitte

Weihnachtlicher Jahresabschluss
Unsere einzelnen Gruppen haben fir Sie
ein kleines Programm vorbereitet.

Weihnachtlicher Jahresabschluss
im Stadtteilhaus

Die einzelnen Gruppen stellen sich

mit kleinen Darbietungen vor!

Kontakt: Tel. 0711/6079247
info@stadtteilhaus-mitte.de

LA
Q“! Wir freuen uns auf lhr Kommen!
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Kontaktdaten

Gemeindebliro

Pfarramt
bis 29.12.2022

Stadtteilhaus Mitte

Jugendreferent
Diakon

Kantor
Organist
Mesner

Hausmeisterin

Leonhards-Kindergarten
Sophien-Kindergarten

Leonhardskrippe

Asylpfarramt
Diakoniepfarramt

Diakoniestation
Telefonseelsorge

Hospiz Stuttgart

6408019
Fax 6207406

245414

6079247

18771-41

20709663

6362222

0157 35549761

245651

6408297
6404928

6405509

603635
Fax 6208423

20709629

20709641

6405808

Ulrike Glatzel, Di und Do 9:30-12:00 Uhr und

14:00-16:30 Uhr

70180 Stuttgart, ChristophstraBe 34
gemeindebuero.stuttgart.
leonhardskirche@elkw.de

Pfarrer Christoph Doll
70182 Stuttgart, HeusteigstraBe 22
christoph.doll@elkw.de

Jurgen Kull
70180 Stuttgart, ChristophstraBe 34
info@stadtteilhaus-mitte.de

Jurgen Kull, privat 0152 02018245
juergen.kull@ejus-online.de

Christof BaBler
christof.baessler@stuttgart-diakonat.de

Ulrich Mangold
info@chor-stuttgart.de

Moritz Jager
jaegermoritz1@gmail.com

Bernd HofsaB
mesner.leonhardskirche.bh@gmail.com

Sandra Mehici¢

Mo bis Fr 8:00-14:00 Uhr
70180 Stuttgart, ChristophstraBe 34

Mo bis Fr 8:00-15:30 Uhr
70178 Stuttgart, ChristophstraBe 10

Mo bis Fr 7:00-17:00 Uhr
70180 Stuttgart, ChristophstraBe 34
leonhardskrippe@t-online.de

Asylpfarrer Joachim Schlecht
70180 Stuttgart, ChristophstraBe 35

Diakoniepfarrerin Gabriele Ehrmann
70180 Stuttgart, ChristophstraBe 35

70178 Stuttgart, TUbinger StraBe 84

0800-1110111 und 0800-1110222

23741-0

Begleitungen zu Hause, in Pflege-
einrichtungen und im Krankenhaus

Konto Leonhardsgemeinde: IBAN DE59 6005 0101 0002 2556 02 | BIC SOLADEST600
Internet: www.leonhardskirche.de
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Gottesdienste im November 2022

Sonntag, 06.11.

Sonntag, 13.11.

Mittwoch, 16.11.

Sonntag, 20.11.

Sonntag, 27.11.

26

10:00 Uhr

10:00 Uhr

10:00 Uhr

10:00 Uhr

Kein Gottesdienst in der Leonhardskirche
Herzliche Einladung in die Stiftskirche,
wo Pfarrer Christoph Doll die Predigt halt

Gottesdienst | Pfarrer Christoph Doll
Amtseinfiihrung unseres Organisten Moritz Jager
Opferzweck: Landeskirchenopfer Friedensdienste

Kein Gottesdienst in der Leonhardskirche

Gottesdienst am Ewigkeitssonntag

Pfarrer Christoph Doll

Mit Gedenken an die Verstorbenen im vergangenen
Kirchenjahr und Feier des Heiligen Abendmahls
Opferzweck: eigene Gemeinde

Familengottesdienst

Pfarrer Christoph Doll und Erzieher*innen und
Kinder des Sophien- und Leonhardskindergartens
Opferzweck: Gustav-Adolf-Werk
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Gottesdienste im Dezember 2022

Sonntag, 04.12.

Sonntag, 11.12.

Sonntag, 18.12.

Samstag, 24.12.

Sonntag, 25.12.

Montag, 26.12.

Donnerstag, 29.12.

Samstag, 31.12.

10:00 Uhr

10:00 Uhr

10:00 Uhr

18:00 Uhr

17:00 Uhr

22:30 Uhr

10:00 Uhr

17:00 Uhr

17:00 Uhr

Gottesdienst am 2. Advent

Pfarrer Jochen Maurer
Opferzweck: Dt. Institut fir &rztliche Mission (DifaM)

Gottesdienst am 3. Advent
Pfarrer Matthias Vosseler
Opferzweck: Hospiz Stuttgart

Gottesdienst am 3. Advent
Pradikantin Judith Giesel
Opferzweck: Telefonseelsorge

Heilsamer Gottesdienst flir Kranke und Gesunde
Pfarrerin Stefanie Fritz, Diakonin i.R., Cornelia Gotz,
Pfarrerin Susanne Joos, Pfarrer Eberhard Schwarz
und Team

Christvesper am Heiligen Abend
Pfarrer Christoph Doll
Opferzweck: Brot fir die Welt

Mitternachtsmesse in der Christnacht
Pfarrer Christoph Doll und Team

mit Feier des Heiligen Abendmahls
Opferzweck: Brot fir die Welt

Gottesdienst am 1. Christfesttag

Pfarrer Christoph Doll
Opferzweck: Brot fir de Welt

Kein Gottesdienst in der Leonhardskirche

Gottesdienst mit Verabschiedung von
Pfarrer Christoph Doll | Dekan Sgren Schwesig
Opferzweck: eigene Gemeinde

Gottesdienst am Altjahrabend
Kirchenréatin Dr. Evelina Volkmann
Mit Feier des Heiligen Abendmahls
Opferzweck: Brot flr die Welt
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Thomas Ebner
Samstag, 31.12.          17:00 Uhr

Thomas Ebner
Donnerstag, 29.12.

Thomas Ebner
Pfarrer Christoph Doll

Thomas Ebner
Pfarrer Jochen Maurer

Thomas Ebner
Samstag, 24.12.

Thomas Ebner
Sonntag, 25.12.

Thomas Ebner
Montag, 26.12.

Thomas Ebner
Mit Feier des Heiligen Abendmahls Opferzweck: Brot für die Welt


Gottesdienste im Januar 2023

Neujahr, 01.01.

Freitag, 06.01.

Sonntag, 08.01.

Sonntag, 15.01.

Sonntag, 22.01.

Sonntag, 29.01.

Vorschau Februar:

Sonntag, 05.02.

10:00 Uhr

10:00 Uhr

10:00 Uhr

10:00 Uhr

10:00 Uhr

Kein Gottesdienst in der Leonhardskirche

Okumenischer Epiphanias-Gottesdienst
gemeinsam mit der Alt-katholischen Gemeinde

Kein Gottesdienst in der Leonhardskirche
wegen Vorbereitung Vesperkirche

Eréffnungsgottesdienst der Vesperkirche
Pfarrerin Gabriele Ehrmann und Team sowie
dem Hymnus-Chor Stuttgart

Gottesdienst
Dekanin Elke Dangelmaier-Vingon

Politisches Morgengebet
Pfarrerin Gabriele Ehrmann

Gottesdienst
Diakon Kurt Klopfer mit dem Strasser Chor
(Kinder und Erwachsene)
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